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Vorsitz:   Elke Wiegmann 
 38518 Gifhorn 
                Calberlaher Damm 98 

                Telefon: 05371 4518 

                E-Mail:  ewwieg@arcor.de  

           im April 2015 

 
 
 
Protokoll der 22. öffentlichen Sitzung des 11. Seniorenbeirates der Stadt Gifhorn im 
Sitzungsraum I  des Gifhorner Rathauses  am 
 

Freitag          17.04.2015 
Beginn 09.30 Uhr 
Ende  10.50 Uhr 

 
 
Seniorenbeirat  
    
   Frau Elke Wiegmann  Vorsitz 
   Herr Lothar Jur   1. stellv. Vorsitz 
   Herr Klaus Schindler  2. stellv. Vorsitz 
   Herr Peter Dartsch   Schriftführung 
   Frau Helga Fischer   Kontakt zu den Verbänden
   
    
Vertreter der Stadt Gifhorn 
 
      Keine Vertretung                            

    

Geladene Gäste / Vortragende 
 
           Kein Vortrag 
 
Vertreter der Vereine und Verbände     
    
   Frau Johanna Beyes  Reiseclub Südheide 
   Frau Waltraud Dörschel  AWO 
   Herr Peter Kruse   Seniorenunion CDU 
   Herr Erwin Reinecke  Elfen 
   Frau Sabine Rudolph  DRK 
   Herr Helmut Kostka   ver.di-Senioren Gifhorn 
   Herr Werner Sliwinski  Bürger 
   Herr Gottfried Frese  Bürger 
   Herr Joachim Harms  Seniorenservicebüro 
   Herr Andreas Mochnik  ver.di-Senioren 
   Frau Ingrid Wassermann  SoVD    
   Frau Cornelia Königsmann SBR Sassenburg 
   Frau  Irmgard Nachtigall  Rheuma-Liga 
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   Frau Jutta Champignon  ver.di-Senioren Gifhorn 
   Herr Harald Champignon  Bürger 
   Herr Manfred Mey   Ev. -freikirchliche Gemeinde GF 
   Herr Jürgen Schmieta  Gem. St. Nikolai 
   Frau Hilde-Anne Strehlow  Rheuma-Liga 
   Herr Henning Zapf   SBR Sassenburg 
   Herr Werner Ziehmann  Bürger 
    
    
TOP 1 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
       
 Frau Elke Wiegmann eröffnet mit der Begrüßung der  Anwesenden die 
 öffentliche Sitzung und erklärt, dass der für diese Sitzung geplante Vortrag 
 wegen Erkrankung der Referentin verschoben werden muss. 
    
  
TOP 2 Genehmigung der Niederschrift vom 14. November 2014 
    
 Das Protokoll gilt inhaltlich als angenommen, jedoch mit der Korrektur der 

 Anmerkung  von Herrn Champignon, dass nicht der Gehweg Braunschweiger 

 Straße Nr. 73, das wäre ja sein  Haus, sondern der Durchweg an der 

 Litfaßsäule längs des ehem. Kinos und Rewemarktes zunehmend 

 verschmutzter  wird. Da keine Wegebeschilderung vorhanden ist,  fühlt sich 

 auch niemand für diesen Stichweg zum  dahinterliegenden unbefestigten 

 Parkplatz zuständig 

                

TOP 3 Bericht der Verwaltung 

 In Vertretung von Herrn Dr. Meister wirbt Frau Wiegmann für das Fest 

 "Gifhorn International", das  Fest der Gifhorner Zuwanderer, welches  

 am Sonntag, den 25. April 2015, in der FUZO, Bereich CEKA-Brunnen,  

 ab 10 Uhr zu einer Bürgerbegegnung bei Musik, Tanz, fremdländischen 

 Speisen und Getränken mit vielen Bekanntschaften führen soll. Das 

 Bühnenprogramm ist als Anhang beigefügt. 

 

TOP 4 Erstellung des Fragenkatalogs an die ÖPNV für die Sitzung am 8.5.15 

 Von Herrn Dartsch wird der erste Entwurf des Fragenkatalogs vorgestellt, der 

 mit den Ergänzungen der Anregungen aus dem Kreis der Anwesenden an den 

 Referenten, Herrn Glinschert, gesendet wurde. 

 Der Inhalt des Schreibens, nachstehend wiedergegeben, soll dazu anregen, 

 eventuell weitere Informationslücken zu formulieren.. 

 Die Struktur         

  - Welche Unternehmen sind in der ÖPNV zusammengefasst? - 
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  - Wie ist die Hierarchie aufgebaut?     

  -  Wie sind Landkreise und Kommunen eingebunden?  

  

 Der Fahrgast         

  - Mobilität ist die Voraussetzung für Wohn- und Lebensqualität:  

   Preisgestaltung, Streckenplanlung und Fahrdichte: Was sind die  

   Entscheidungskriterien? Welche Vorgaben macht die   

   Politik?        

  -  Senioren: Preisermäßigung oder / und Gültigkeitsverlängerung zum 

   Beispiel für Arztbesuch      

  - Wie funktioniert der Sonntagsfahrplan mit dem Anruftaxi? 

 Etwas Kritik         

  - Warum gibt es keine Streckenüberlappungen zu den Landkreisen Celle 

   und Uelzen?        

  - Die blau-gelben Lackierungen der Busflotte sind ein Hingucker.  

   Warum fahren trotzdem farblich unansehnliche Busse auf den  

   Strecken?         

  - Die neuen Züge der sind sehr eng, aber ein Plus für die Toiletten. 

  - Unterschiedliche Farbgebung der Zugeinheiten für die verschiedenen 

   Streckenbereiche, Warum? 

 Ein wenig Lob         

  -  Öffentlicher Nahverkehr in GF-Stadt ist sehr gut.    

  - Stündliche Busfolge mit dem zentralen Umsteigeplatz,   

   Hindenburgstraße.                     

  - überwiegend freundliche und hilfsbereite Fahrzeugführer  

 Wo der Schuh drückt        

  - Wie funktionier die moderne Ticketbestellung?                         

  - Parken an den Bereichen der Bahnhöfen ist sehr problematisch. 

  - Hin- und Rückfahrkarten sind Fehlanzeige. Das Lösen einer 2. Karte für 

   die Rückfahrt ist auf Grund der Ausgabezeit nicht möglich. 

  - Fahrkartenautomaten sind ein Ärgernis: Keine Annahme von 20€- 

   Scheinen, Sperrung durch überfüllte Hartgeldkassetten, Wandalismus.

   Wie verhalte ich mich dann als Fahrgast?    

  -  Die seit Urzeiten angekündigte Straßenbahnverbindung zwischen GF 

   und BS ist mittlerweile beschämend für die Entscheidungsträger. 

 Abschließende Bitte        

  - ca. 35 Exemplare der aktuellen Tarifinformation mit dem   

   Streckennetzplan der ÖPNV für  die Teilnehmer der öffentlichen  

   Sitzung    
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TOP5 Bericht des Seniorenbeirates und Verschiedenes      

 Frau Wiegmann berichtet über die Mitgliederversammlung des 

 Landesseniorenrats Niedersachsen e.V. vom 16.3.2015 in der 

 Sportakademie Hannover und gibt neben der Information über die 

 stattgefundene Wahl zum  Landesseniorenrat, die im Wesentlichen die 

 bestehende Zusammensetzung  bestätigte, auch Auszüge aus dem Protokoll 

 der Versammlung wieder. 
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 Informativ ergänzt Herrn Dartsch den Bericht, dass durch die 

 Anwesenheit der Ministerin, wie auch bei bislang allen Veranstaltungen des 

 Landesseniorenrates, die Tätigkeit des Seniorenrates des Landes erheblich 

 aufgewertet und ihn in seiner Arbeit gestärkt wird, denn nur von einer eine gut 

 aufgestellte Basis mit mittlerweile 192 Seniorenbeiräten in Niedersachsen 

 lassen sich Verwerfungen von Gesetzen korrigieren. Gesetze sind in der 

 Regel  Kompromisslösungen der Parteien, die im Zuge von 

 Wahlversprechungen dem Bürger Leistungsfähigkeit dokumentieren müssen, 

 aber keiner Seite und der Sache sowieso nicht gerecht werden, da jede Partei 

 sich im Gesetzeswerk wiedererkennen möchte.           

 Am 9.5. findet in der Zeit  von 10 - 15 Uhr im Mehrgeneratshaus  "Omnibus" 

 eine Familienmesse statt. Näheres ist unter 05371 88-102, Frau Rohrbeck, 

 zu erfahren. 

 Am 29.6.15 veranstaltet in der Stadthalle die Landesvereinigung für 

 Gesundheit  ein Forum dem Thema Alter und Zukunft. 

 Die Seniorenschule startet  am 15.7.15 im Ratssaal wieder mit einem 

 umfassenden  Angebot in das nunmehr  36.Semester, das heißt, die 

 Seniorenschule besteht nun bereits seit 18 Jahren. 

 Erinnert wird an die Delegiertenkonferenz am 29.4.15. mit dem 

 nachstehenden Programm: 
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 Es wird angeregt, dass unter dem Begriff Fakten, Fakten, Fakten... die 

 Bevölkerungszahlen Einwohner / Senioren, sowie die Daten über das Wirken 

 des SBRtes optisch auf der Leinwand eingeblendet wird. 

 Die Vorbereitungen zum Tag der Senioren 2016 sind in der letzten Phase. 

 Das geplante Vortragsthema "Flüchtling in Gifhorn" lässt sich aufgrund der 

 Komplexität  in einer halben Stunde weder anreißen noch  sonst in irgendeiner 

 Form würdig behandeln und ist deshalb aus dem Programm genommen 

 worden.          

 Es werden aber Interessierte für eine ehrenamtliche Unterstützung von 

 Asylbewerbern im Landkreis Gifhorn gesucht. Kontakte werden in der 

 nächsten öS am 8.5. bekanntgegeben. 

 Die Herz-Selbsthilfegruppe Gifhorn gibt interessante Themen bekannt: 

  - 04.05.15  Medikamentierung bei Herzpatienten. Zu Risiken und 

         Nebenwirkungen.     

  - 01.06.15  Gesunde Ernährung für Herzpatienten.  

 Näheres ist unter 05373 6345, Herr Wagner, zu erfahren. 

 

TOP 6 Fragen und Anregungen 

 Frau  Strehlow informiert über das Bezirkstreffen der Rheuma-Liga am 

 18.4.15 im  Morada-Hotel.        

 Emotional geprägt ist ihre  Aussage, dass die Bevölkerung nur noch  auf 

 Forderungen eingestellt ist. Das Einbringen in die soziale Verpflichtung ist 

 mittlerweile einer egoistischen Selbstbedienungsmentalität gewichen. Dazu 

 die ausufernde Bürokratie, die auch das Ehrenamt  in einem unerträglichen 

 Maß belastet. 

 An seine Anregung, doch im Kaninchengarten eine Info.-Tafel anzubringen, 

 erinnert Herr Frese. Herr Schindler wird sich um die Weiterleitung an den 

 entsprechenden Fachbereich einschließlich der von Herrn Dartsch angeregten
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 generellen erklärenden Beschilderung sehenswerter Gifhorner Objekte und 

 Namensgebungen, zum Beispiel  Flutmulde, Bleiche, Katzenberg u. ä. 

 Der ver.di Jahresprogramm erfährt eine Änderung: Der Vortrag "Erben und 

 Vererben" wird vom22.4. auf den27.5.15 verlegt, so Herr Kostka. 

 Für die Tagefahrt der ver-di-Senioren am 28.4. 15 nach Schöningen 

 (Speermuseum) und Helmstedt (Zonengrenzmuseum) sind noch Plätze frei, 

 sowie auch für die Mehrtagesfahrt 17. - 20.5.15 nach Dresden. 

 Dann erinnert Herr Kostka an den notwendigen Lebensmittelmarkt im 

 Stadtzentrum und fragt nach dem Sachstand. 

 Sabine Rudolph weist auf den Seniorennachmittag im DRK am 28.4.15 hin. 

 Mit einem Flugblatt  "Ist Ihr Rollator in Ordnung" weist Herr Harms auf die 

 Veranstaltung am 5.5.15 in der DRK Wohnanlage, Isenbüttel - Wiesenhofweg, 

 ebenso hin, wie auf den Tag der offenen Tür in WOB, eine Veranstaltung 

 der Gesundheitswirtschaft  mit der Möglichkeit eine Musterwohnung -raum 

 für Wohnen im Alter zu besichtigen und sich beraten zu lassen. 

 Kritische Anmerkungen zu den Verteilungszeiten des Wochenblattes        

  "Hallo Gifhorn" macht Frau  Königsmann, u. a. die Verteilung bereits zum 

 Samstag, fehlende Wochenendsportberichte, Umgehung von 

 Arbeitszeitreglungen für Jugendlichen und ein Reklamepacken, der mit der 

 Zeitung zusammen über ein Kilo  beträgt. 

 Der Spruch zum Mitnehmen:        

  Ein Ehrenamt hindert nicht das Altwerden aber das Altsein. 

Termine  

      Mai      

            

    01.01.  ve.di   DGB-Maifeier in WOB

    08.05.  SBR   öS 11-22  

    09.05.  AWO   Frühstück  

    09.05.  Bündn. für Familie Familienmesse 

    12.05.  SBR Sassenbg. öS   

    12.05.  Gem. der Ehem.     

      des Ldkkr. Gf Spargelelessen 

    17.05  SBR   Tanztee 365ste 

    17.-20.05. Ver.di    MTF Dresden 

    30.05.  Rheuma-Liga Radtour 
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Im Auftrag  

       

Peter Dartsch 

Schriftführung des SBR 

Gesehen: Elke Wiegmann                                          

Folgende Informationsmaterialien wurden verteilt: 

  -    Kulturkalender 2015 des Kulturvereins  

  -    Info-Blatt Veranstaltung der     

   Gesundheitswirtschaft      

  - "Ist Ihr Rollator in Ordnung?" Info-Blatt des  

   SBR Isenbüttel 

Anhang zum Protokoll:      
   auf Seite 9:        

   Gifhorn International am Samstag, den 25. April 

   2015 das Bühnenprogramm 

            Die Homepage des Seniorenbeirates 

                            ist immer aktuell 

        Veranstaltungen – Bildergalerien – Protokolle 

schlag nach bei 

            www.seniorenbeirat-gifhorn.jimdo.com 
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